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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Erlen-Birken-Bruchwald, Grauweiden-Feuchtgebüsch, Winkelseggen-Erlen-Eschenwald,
Rohrglanzgras-Röhricht, Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15028

Bultig stehende Schwarzerlen in einem Steifseggen-Erlen-Bruchwald, der am Ost- und Südrand in einen Erlen-Eschenwald übergeht.
Im Süden ist die Stieleiche eingestreut.
Im Westen läuft der Bruchwald in ein Grauweiden-Feuchtgebüsch und ein Rohrglanzgras-Röhricht aus.
Im äußersten Nordwesten befindet sich wiederum ein Grauweidengebüsch, welches am Rand von Pappeln und Eichen umsäumt wird.
Im Nordosten ist das Biotop mit einem ehemaligen Tümpel verbunden, der jetzt als Birken-Erlen-Bruchwald ausgebildet ist.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Phalaris arundinacea Salix cinerea

Aegopodium podagraria Aesculus hippocastanum Athyrium filix-femina Betula pubescens
Calamagrostis canescens Carex elata Carex remota Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Glecoma hederacea
Mentha aquatica Phragmites australis Quercus robur Rubus idaeus
Salix fragilis Sambucus nigra Sorbus aucuparia Urtica dioica


